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der Stefanus-Gemeinschaft gelungen, und zugleich C1MN Auseinandersetzung und Forschung -
Dominik Burkardregendes Kapitel kırchlicher Nachkriegsgeschichte.

Quellen und Hılfsmittel
Das Hiıstorische Archiıv des Erzbistums öln Übersicht über Geschichte, Aufgabe und Be-

stände, erstellt VO den Mitarbeıiterinnen und Miıtarbeitern des Hıstorischen Archivs des Erzbis-
[UMmMS Köln, Redaktion ONI D’IEDERICH ÜULRICH HELBACH (Studıen ZuUur Kölner Kıirchenge-
schıichte, Bd 31) Sıegburg Franz Schmuitt 1998 504 Abb

Fur staädtische und staatliche Archive 1ST SCIT den 19/70er Jahren weıthın üblich geworden, C”
ruckte Archivübersichten herauszugeben S1e den Archivaren 1ST hoffen die
Beantwortung VO  — zahlreichen schriftlichen und muündlıchen Anfragen Eınem Kenner erschließen
S1C darüber hınaus LICUC Forschungstelder, ohne da{ß dıe Archiyinventare un! Bestände SySstema-
tisch durchgesehen werden I1NUSSCI1 Das Hıstorische Archiv des Erzbistums Köln xibt SOWEIL
erkennbar als ersties kırchliches Archirv ı Deutschland — 11U MIi1t C1111 Verspätung anläßlich
SC1NCSs 75jahrigen Bestehens ı1111 Jahre 1996 ebentalls 1Ne Übersicht heraus, die 1ı beeindruckender
Weıse Auskunft oibt über das Archıiv, Geschichte Aufgaben und VO allem Be-
stände Archivleiter Tonı Diederich hat der Bestandsübersicht C111C umfangreiche Geschichte des
Archıvs (S und 1NC Autfgabenbeschreibung (S 5— vorangestellt Klassısch haben Ar-
chive nach heutigem Verständnıs die dreı Aufgaben, ıhr Archivgut bestehend AaUuUs Akten, Schritt-
stücken Karten, Bıldern, Plakaten, Filmen, Tonaufzeichnungen und gof uch maschinenlesbaren
Dateıen, aut Dauer siıchern, nutzbar machen und wissenschafrtlich
Konkret werden ı Hıstorischen Archiv des Erzbistums öln Wahrgenommen: Bestandserhal-
Lung, Überlieferungsbildung fur die Zukuntftt, Verzeichnung der Bestände, Betreuung VO: Benut-
ZEIN, Herausgabe CIHCILCI Publiıkationen, Offentlichkeitsarbeit und Pfarrarchivpflege (seıt 1979 hat
das Diözesanarchiv die Fachautsıicht ber dıie Ptarrarchive SC111C5S Bıstums). Dıie Bestandsübersicht
spiegelt den Auftfbau des mM Archivs wıder ach Zentralbeständen der Bistumsleitung
(Erzbischöte, Weihbischöte und Generalvıkare) folgen für die eıt ab 1825 einzelne Untergliede-
I:  1, darunter wıederum die Leitungsebene der Di0zese, das Metropolitankapitel die eka-
Nats und Pfarrarchive, kıirchliche Urganısationen und Verbände Nachlässe un:
schließlich Sammlungen Allen Beständen werden Angaben ZuUur Geschichte der jeweiligen nNst1itu-
t107 vorangesetZztL, bei den Behörden werden Verzeichnisse der Behördenleiter oder Amtsıinhaber
wıedergegeben und bei den Nachlassern werden biographische.Daten mitgeteılt. Selbstverständlich
tolgen nach Nennung der Akten uch der Umfang der Überlieferung und ertreulicherweise
uch Lıteratur, die ermöglıcht, sıch über die bisherige Art der wissenschafrtlichen und publizistı-
schen Auswertung der Archivalıen Eindruck A verschatten. Eın (Jrts- und Personenindex

C1MN Sachindex erschließen den and Eıne solche Bestandsübersicht ı1ST vorbildlich und äfßt
nıchts wünschen übrıg. Eın Archıv kann kaum 11N1C bessere Offentlichkeitsarbeit betreiben, als

Quellen derartig prasenteren, WIC dieses Ton1ı Diederich und Mitarbeıiter gemacht
haben Michael Feldkamp

Bündner Urkundenbuch Bd {11 neu bearb ( YrTO (CLAVADETSCHER LOTHAR
DEPLAZES, hg Staatsarchiv Graubünden S1ıgmarıngen Jan Thorbecke 1997 XN 608 59
Sıegelabb Geb 218

Urkundenbücher haben oft 111C sehr lange Bearbeitungszeıit; großangelegte Unternehmungen lau-
ten haufıg O Getahr abgebrochen werden Um ertreulicher 1STE CD, da{fß vorliegenden
Fall dem Projekt »Bündner Urkundenbuch« dıe Fäden wıeder aufgenommen wurden,
Abschlufß erreichen Denn die Vorgeschichte der vorliegenden Publikation reicht bıs das Jahr
193/ zurück als der Vorstand der Hıstorisch antıquarıschen Gesellschaft VO  — Graubünden be-
schlofß die wichtigsten hıstoriıschen Quellen ZUTr Geschichte Churrätiens und des fruhen Freıistaats
der UDreı Bünde edieren Vorgesehen War als Kern dieser Unternehmung dıe Herausgabe


